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Krippenspiel.
Von Marie Bühlmann, Bolligen.

Mit den unten ang eführten alten, lieben Liedern möchte ich zeigen, wie man
Weihnachten in der Schule leiern kann. Dadurch, dass die Kinder die „Mitwirkenden*
sind, wird ihnen die Feier lieb und eindrucksvoll. Zuerst wird die Weihnachtsgeschichte

erzählt. Damit kommen sie in die richtige Feststimmung hinein.
Szene : Grosser freundlicher Raum (bei uns ist es das Schulzimmer). Vorn steht

ein mit Stroh ausgelegtes Kripplein mit einer Puppe. Stroh liegt auch am Boden.
Personen : Grosses Mädchen (Maria sitzt an der Krippe und streicht die

Decke zurecht). — Ein Knabe (Joseph steht daneben, auf den Hirtenstab
gestützt). — Einige Mädchen (Englein). — Einige Knaben (Hirten). — Die
Knaben dürfen Bärte tragen, in der Hand halten sie den Hirtenstab.

Die Klasse singt die Chorlieder. Sie beginnt :
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Während den letzten Silben geht die Türe auf und Englein treten ein. Sie
sind weiss gekleidet, im offenen Haar glänzen Silberfäden, solche kränzen auch
die Stirne. Am Rücken aus Karton geschnittene Engelsflügel. In der Hand tragen
sie brennende Kerzlein. Hereintretend und beim Kripplein singen sie :
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Ein Kind aus der Klasse singt die 2. Strophe :

Und Hirte hüete d'Schäfeli bi Bethlehem im Fäld.
Da het en Angel fründli gseit :

Das Chindli bring e grossi Freud
Der ganze, ganze Wält, der ganze, ganze Wält.

Die Hirten kommen herein, zeigen gegen das Kripplein und singen die letzte Strophe :
Was isch das für es Wunderchind, wo da im Chrippli lit?
Das muess der liebe Heiland sy,
Ihn tuet hüt lobe gross und chli
I der schöne Wiehnachtszyt, i der schöne Wiehnachtszyt.

Nun laden die Englein und Hirten die übrigen Kinder zum Näherkommen ein und
singen :

Ihr Kinderlein kommet, o kommet doch all
Zur Krippe her kommet in Bethlehems Stall
Und seht, was in dieser hochheiligen Nacht
Der Vater im Himmel für Freude uns macht.

Alle Kinder kommen zum Kripplein.
Maria singt: Schlaf, mein Kindelein, schlaf, mein Söhnelein.
Die Klasse: Singt die Mutter Jungfrau rein.

Joseph : Schlaf, mein Kindelein, schlaf mein Söhnelein.
Die Knaben : Singt der Vater eben fein.

Alle (jubelnd): Singet und klinget dem Kindelein klein,
Dem wundersüssen Jesulein.
Singet und klinget, ihr Engelein rein,
Mit tausend süssen Stimmelein.

Joseph singt die 2. Strophe : Komm, mein Kindelein, schau dein Bettelein,
Das für dich bereitet ist.
Komm, mein Söhnelein, in dies Krippelein,
Das mit Heu gestreuet ist.

Alle : Singet und klinget usw.
Maria singt die 3. Strophe : Schliess die Äugelein, deck dein Händelein,

Denn es braust ein scharfer Wind.
Schlaf, mein Kindelein, schlaf, mein Söhnelein,
Schlafe süss und schlafe lind.

Alle (jubelnd) : Singet und klinget usw.

dolce
Weihnachtslied (1697).

Con moto, kindl. fromm

Schlaf, mein Kin -de -lein, schlaf mein Söh-ne-lein, singt die Mut -ter
Schlaf, mein Kin -de -lein, schlaf mein 8öh-ne-lein, singt der Va - ter
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Jung-fran rein,
e - ben fein.

Sin - get und klin-get dem Kin - de - lein klein, dem
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